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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
am 16. Oktober 2016 haben Sie gewählt 
und mir als Ihrem neuen Bürgermeis
ter Ihr Vertrauen geschenkt. Dafür gilt 
Ihnen mein herzlichster Dank. 

Ich freue mich, dass es im Vorfeld dieses 
Wahlsonntages gelungen ist, Sie davon 
zu überzeugen, dass unsere Demokratie und unser Ort von Ihrer Beteiligung lebt. 
Mit der Kandidatenkonstellation rückte unser Ort stark in den Fokus der öffentl
ichen Wahrnehmung bis weit über unsere Ortsgrenzen hinaus.

Dass ich mit Kompetenz und Sachlichkeit bei dieser emotional aufgeladenen Wahl 
letztendlich Ihr Vertrauen gewinnen konnte, hat mich sehr berührt und erfreut. Es 
zeigt mir, dass es die richtige Entscheidung für mich war, aus der „bequemeren und 
anonymeren“ zweiten Reihe hervorzutreten, mich Ihnen als Persönlichkeit zu öff
nen und für meine Wahl zum Bürgermeister unserer schönen Gemeinde zu werben. 
Ich kann Ihnen versichern, dass ich meine Kraft für die Weiterentwicklung unserer 
Ortsteile einsetzen werde. Ich werde, wie in meinem Wahlkampf versprochen, Ihre 
Anliegen anhören und dort wo sie durch mich bzw. durch die Gemeinde in ihrer 
Gesamtheit zu beeinflussen sind, auf die Finanzierbarkeit prüfen und umsetzen. 
Dabei sollten wir unser Augenmerk bei den Entscheidungen stets darauf richten, 
was dem Wohle unserer Bürger und der Fortentwicklung unserer Gemeinde dient.

Ich bedanke mich daher für die hohe Wahlbeteiligung und Ihre Entscheidung, mir 
das Amt Ihres Bürgermeisters für die kommenden sieben Jahre zu übertragen! Ich 
hoffe, dass ich diese Beteiligung auch als Zeichen verstehen darf, dass Sie in puncto 
Ortspolitik mehrheitlich eben nicht verdrossen und unzufrieden sind, sondern viel
mehr ein starkes Interesse an der weiteren Entwicklung in unserem Ort haben und 
auch die zurückliegenden Jahre eher positiv empfunden haben. Ich werde diesen 
erfolgreichen Weg fortsetzen, neue Akzente setzen und hoffentlich die Vorbehalte, 
die den Wahlkampf teilweise geprägt haben, abbauen können. Bleiben Sie mit mir 
im Gespräch, bleiben Sie aktiv, ich zähle auch weiterhin auf Sie!

Vielen DANK für Ihr Vertrauen!

ALBRECHT SPINDLER

BüRgERmEISTERwAHL
gemeinde Jahnsdorf/Erzgebirge
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich darf Sie noch ganz herzlich einladen 
zu den in unserer Gemeinde stattfinden
den Weihnachtsmärkten in Pfaffenhain 
und Leukersdorf und wünsche Ihnen eine 
gesegnete Weihnachtszeit sowie alles Gute 
für das kommende Jahr. 
Mögen Sie und Ihre Familien eine besinn
liche und friedvolle Weihnachtszeit ver
bringen.

Ihr Bürgermeister 
Albrecht Spindler

Zur Geburt
Die Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. gratuliert  

den Eltern zur Geburt ihres Kindes!

Vanessa Christina Meitzner

geb. am 31.10.2016  
Eltern: Susan Meitzner und
  Nils Jähn
  OT Seifersdorf

Kurt Michel Freitag
geb. am 10.10.2016  
Eltern:  Claudia und 
   Frank Freitag
    OT Pfaffenhain
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Zum Geburtstag
übermittelt der Bürgermeister im Namen 
der Gemeinde allen Jubilaren, welche 
im Monat Dezember ihren Geburtstag feiern, 
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche.

Jubilare im Ortsteil Jahnsdorf
zum 70. Geburtstag 
04.12. Frau Veronika Mauersberger
10.12. Herr Klaus Wostratzky
29.12. Herr Reinhard Illgner

zum 75. Geburtstag 
18.12. Frau Brigitte Bär
22.12. Frau Maria Priebsch

zum 95. Geburtstag 
05.12. Frau Marianne Winkler

Jubilare im Ortsteil Leukersdorf
zum 70. Geburtstag 
06.12. Frau Kristina Beckert

zum 75. Geburtstag 
19.12. Frau Renate Bannehr

zum 80. Geburtstag 
06.12. Herr Johannes Clauß

Jubilare im Ortsteil Seifersdorf
zum 70. Geburtstag 
13.12. Frau Gertraud Korndörfer

Albrecht Spindler, Bürgermeister

Informationen des Bürgermeisters

575 Jahre Leukersdorf
Festwoche vom 10.06. bis 18.06.2017

Ab sofort können für die 
575-Jahr-Feier von Leu-
kersdorf Strohpuppen 
vom Kulturkreis Stollberg 
und Umgebung e. V. zum 
Schmücken der Grundstü-
cke und Häuser bestellt 
werden. 
Die Grundkörper der Pup-
pen bestehen aus Sacklei-
nen, sie sind mit Stroh 
gefüllt und bereits fertig 
gekleidet mit neutralem 
Gesicht. 
Die Größe einer Puppe be-

trägt 1,50 m bis 1,90 m je nach Wunsch.
Preise: 10,00 Euro kleine Puppe und 12,00 Euro große Puppe

Bestellungen für Puppen nimmt Cony Bischoff im Rathaus in 
Leukersdorf schriftlich oder per Mail entgegen:

Postanschrift:
Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.
C. Bischoff
Poststraße 1, 09387 Jahnsdorf/Erzgeb. OT Leukersdorf
Mail: c.bischoff@jahnsdorf-erzgeb.de

Bestellschein: 

Anzahl
Größe 1,50 m

Anzahl 
Größe 1,90 m

 Festumzug 575 Jahre Leukersdorf
Sonntag, 18.06.2017, 14.00 Uhr

Für unseren geplanten Festumzug suchen wir Mitstreiter/Mit-
helfer und natürlich „Mitmacher“. Wenn Sie uns helfen möch-
ten, die 575 Jahre Ortsgeschichte in einem großen Festumzug 
darzustellen, dann füllen Sie bitte diese Rückmeldung aus und 
geben Sie diese an den unten genannten Stellen ab. 
Diesen Rückmeldebogen finden Sie ab sofort auch unter www.
jahnsdorf-erzgeb.de.

Rückfragen per Mail an bernd.lormis@gmx.de
.......................................................................................................

Geplante Route: Start: Kreuzung an B 169  
Ende: Ecke Alte Gasse/Schulstraße

Name: ……………………………………………………………..

Firma: ………………………………………………………………

Anschrift: .......……………………………………………………

Telefon/E-Mail: ……………………………………………………

o Wir möchten am Festumzug mit folgendem Thema teilneh-
men:

A) Historisch: .....…………………………………………………

B) heutige Zeit: ……………………………………………………

C) Präsentation Firma: ...…………………………………...........

o Wir könnten folgendes Material / Werkzeuge / Maschi-
nen / Fahrzeuge / Mitfahrgelegenheiten oder ähnliches zur 
Verfügung stellen:

………………………………………………………………………

……………………….....................................................................

o Wir bitten um eine Rücksprache. 

.………………………………………………………………………

Diese Rückmeldung können Sie an folgenden Stellen abgeben:
 Gemeindeverwaltung Jahnsdorf, Poststraße 1, OT Leukers-

dorf
 Andre Vago, Chemnitzer Str. 70, OT Jahnsdorf
 Christine Böhm, Siedlerstr. 18, OT Leukersdorf
 Carsten Michaelis, Dorfstr. 14b, OT Seifersdorf
 per Mail: bernd.lormis@gmx.de
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Teilnehmer/Interessenten für den 
Talente-Abend zur 575-Jahr-Feier von 

Leukersdorf gesucht
Für den Talente-Abend am 10.06.2016 werden Kandidaten  
aller Genres mit den unterschiedlichsten Talenten gesucht.
Egal, ob ihr in einer Band oder allein Musik macht, ob ihr 
tanzt, Theater spielt oder irgendein anderes Talent habt, wir 
sind an allem interessiert.
Wenn ihr Lust und Laune habt, euer Können unter Beweis zu 
stellen, dann meldet euch unter folgender Adresse:

Cony Bischoff
Tel.: 0371/ 27182 - 37 (dienstlich) oder 0173/6540544
E-Mail: c.bischoff@jahnsdorf-erzgeb.de

********************************************

Ausstellung „Geschichte + Kunst“ 
anlässlich der 575-Jahr-Feier von 

Leukersdorf
Wie wir bereits schon einmal informiert haben, wird es im 
Rahmen unserer Festwoche auch eine Ausstellung geben, in 
der Kunst und Geschichte unseres Ortes und unserer Heimat 
präsentiert werden sollen.
Für diese Ausstellung, die in der Turnhalle Leukersdorf statt-
finden wird, werden noch geeignete Ausstellungsobjekte – aus 
der Landwirtschaft, dem Handwerk, der Industrie und dem 
privaten Leben – gesucht.
Möglichst viele Exponate, angefangen von der Ortsgründung 
1442 bis in die Gegenwart, sollen diese Ausstellung interessant, 
vielseitig und sehenswert machen.
Wer also etwas besitzt, was ausgestellt werden könnte, den bit-
ten wir, sich bei uns zu melden.
Schauen Sie doch bitte einmal bei sich zu Hause nach, ob Sie 
nicht irgendwo alte Gegenstände, Unterlagen, Fotos, Bilder, 
Postkarten oder anderes über Leukersdorf haben.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns diese zur Verfügung stel-
len könnten.
Die von Ihnen zur Verfügung gestellten Dinge, werden von uns 
gesichtet, registriert und erst kurz vor Ausstellungsbeginn bei 
Ihnen abgeholt.
Unterlagen, Fotos, Bilder und Postkarten werden von uns ko-
piert und die Originale verbleiben bei Ihnen.
Zur Verfügung gestellte Gegenstände erhalten Sie nach dem 
Ende der Festwoche wieder zurück.

Ansprechpartner:
•  Cony Bischoff, Rathaus Poststraße 1 in Leukersdorf
 Tel.: 0371 / 27 182 37 oder 0173 / 6540 544
 E-Mail: c.bischoff@jahnsdorf-erzgeb.de
•  Günter Gränitz, Hauptstraße 85 in Leukersdorf
 Tel.: 0371 / 28 067 53
 E-Mail: katrin-lu@gmx.de

Aktuelles zu den Bauvorhaben in 
Jahnsdorf

Nachdem im letzten Jahr bereits die Gartenstraße fertig ge-
stellt wurde, konnten wir in diesem Jahr die Straße der Einheit 
und die Verbindungsstraße zwischen Gartenstraße und Straße 
der Einheit bauen. Insgesamt wurden damit 2016 im Ortsteil 
Jahnsdorf rund 350 m neue Straßen gebaut und auch die Er-

schließung für weitere Grundstücke im Wohngebiet Helbig-
wiese II sichergestellt. Im neu errichteten Verbindungs bogen, 
welcher den Namen Gartenstraße führt, wurde neben dem 
Straßenbau auch Regen- und Schmutzwasserkanal im Auftrag 
des Zweckverbandes Wasserwerke Westerzgebirge sowie eine 
neue Trinkwasserleitung im Auftrag des RZV Lugau/Glauchau 
errichtet. Außerdem wurden Strom- und Starkstromleitungen, 
Gasleitung und Telefonleitung verlegt. Zur Straße Siedlung 
wurde ein Gehweg zur fußläufigen Verbindung zur Garten-
straße hergestellt.
Wir bedanken uns bei den ausführenden Firmen, der EBG 
Bau GmbH Ehrenfriedersdorf und der Zettl GmbH aus Aue –  
Alberoda für ihre Arbeit und bei allen Anwohnern für ihr Ver-
ständnis bei den baubedingten Beeinträchtigungen. 
Die beiden Maßnahmen im Ortsteil Leukersdorf mit dem Teil-
abschnitt der Hauptstraße und Gehwegneubau soll Anfang und 
die Neue Gasse Ende Dezember fertig gestellt werden. Beide 
Baumaßnahmen werden durch die Firma Hoch- und Tiefbau 
Crossen für die Auftraggeber Landratsamt Erzgebirgskreis 
(Hauptstraße), Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge 
(Kanal Hauptstraße und Neue Gasse), RZV Lugau-Glauchau 
(Trinkwasserleitung Neue Gasse) sowie Gemeinde (Gehweg-
bau Hauptstraße und Straßenbau Neue Gasse) ausgeführt.
Bereits im Mai dieses Jahres fand die Maßnahme zur grundle-
genden Erneuerung der Brücke über den Jahnsdorfer Dorfbach 
und das Umfeld zum Freibad Jahnsdorf ihren Abschluss. 

Ebenfalls konnten 2016 Restmaßnahmen aus der Schadensbe-
seitigung des 2013er Hochwassers fertig gestellt werden. Hier 
sind die Sanierung des Durchlasses an der Meinersdorfer Stra-
ße 38 – 40 und der Rückbau des alten Wehrs am Goldbach im 
Bereich des Feuerwehrtechnischen Zentrums in Pfaffenhain 
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zu nennen. Das Gesamtvolumen der drei vorgenannten Maß-
nahmen beträgt rund 840 TEUR. Die Kosten werden zu fast  
100 % über Fördermittel gedeckt. Von insgesamt 15 Maßnah-
men sind damit 13 fertiggestellt
Auf das Jahr 2017 wurde die Brückenerneuerung der  
Würschnitzbrücke im Steegenwald verschoben, da sich zur 
Jahresmitte bereits abzeichnete, dass keine wirtschaftlich guten 
Ausschreibungsergebnisse mehr erzielbar sind. Außerdem ist 
noch ein Teilabschnitt der Dorfbachsanierung in Leukersdorf 
in Höhe Hnr. Hauptstraße 112 offen.
Nicht planmäßig realisiert werden konnte der 2. Bauabschnitt 
zur Sanierung der Adorfer Straße sowie die Errichtung einer 
neuen Straßenbeleuchtung entlang des neuen Gehwegabschnit-
tes an der Hauptstraße in Leukersdorf. Dort waren die Förder-
mittel nicht in ausreichender Höhe vorhanden bzw. noch keine 
Förderung möglich. Beide Maßnahmen wurden daher auf die 
Folgejahre 2017 (Adorfer Straße) und 2018 (Straßenbeleuch-
tung) verschoben. Die Förderung soll über das Programm der 
Integrierten Ländlichen Entwicklung erfolgen.

Newsletter der  
LEADER-Region  
„Tor zum Erzgebirge –  
Vision 2020“

Ausgabe 1 
Wir fördern den ländlichen Raum
LEADER ist eine Abkürzung aus dem Französischen und be-
zeichnet die Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung 
der ländlichen Wirtschaft. Ziel der EU-Förderung ist es, re-
gionale Potenziale zu stärken und damit die Lebensverhältnisse 
im ländlichen Raum zu verbessern. Deutschlandweit gibt es in 
der Förderperiode von 2014 bis 2020 insgesamt 321 LEADER-
Regionen, in Sachsen sind es 30, wovon 6 zum Erzgebirgskreis 
gehören. Zur Region „Tor zum Erzgebirge – Vision 2020“ gehö-
ren die Städte Stollberg, Oelsnitz, Lugau sowie die Gemeinden 
Hohndorf, Jahnsdorf, Neukirchen, Niederdorf und Niederwür-
schnitz. 

Erster Newsletter der LEADER-Region
Seit der Anerkennung als LEADER-Region im April 2015 hat 
sich im „Tor zum Erzgebirge“ vieles getan. Nach der gemein-
samen Erarbeitung der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 
wurden die Lokale Aktionsgruppe (LAG) und deren Entschei-
dungsgremium, der Koordinierungskreis (KK) gegründet. Zur 
Begleitung des Umsetzungsprozesses der LES wurde ab Juni 
2016 ein Regionalmanagement eingerichtet.
Um eine regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit auch außerhalb der 
Homepage und den Veröffentlichungen in regionalen Print-
medien zu gewährleisten, wird ab sofort dreimal jährlich ein 
Newsletter versendet. Dieser beinhaltet aktuelle Informationen 
zu laufenden oder geplanten Aufrufen, umgesetzten Projekten 
oder Entscheidungen des Koordinierungskreises.

Eröffnung des Regionalbüros in Lugau
Die Region hat die Stadtentwicklungsgesellschaft die STEG mit 
dem Regionalmanagement zur Beratung der Antragsteller be-
auftragt. Das Regionalbüro befindet sich seit 1. Juni 2016 in der 
Stollberger Straße 16 in Lugau. Hier können sich interessierte 
Privatpersonen, Vereine, Unternehmer oder auch die Kommu-
nen über die Fördermöglichkeiten für Vorhaben im ländlichen 
Raum, d. h. in Gemeinden oder Ortsteilen bis 5.000 Einwoh-
nern, informieren.

Die Geschäftsräume wurden im Laufe der Jahre bereits viel-
seitig genutzt. Unter anderem waren hier ein Autohaus, ein 
Reisebüro und später ein Kerzenladen untergebracht. Nach der 
Sanierung beherbergen die hellen und großzügigen Räume nun 
das Regionalmanagement. 

Hauptaufgabe des Teams um Christian Scheller, Karoline 
Ruhm und Andreas Worbs (im Bild v.r.n.l.) ist die Beratung 
der Antragsteller und die damit verbundene Qualifizierung der 
eingereichten Projektunterlagen. Zudem arbeiten sie als Netz-
werker für die Region, um lokale Prozesse in den Bereichen 
Wirtschaft, Tourismus und Daseinsvorsorge anzuschieben und 
miteinander zu verbinden.

Abgeschlossene Aufrufe der Region

Insgesamt konnten bisher 3 Aufrufe zur Einreichung von Vor-
haben abgeschlossen werden (siehe Homepage, Rubrik Pro-
jekte).  Themenfelder waren die ländliche Bausubstanz, Infra-
struktur und Daseinsvorsorge. Insgesamt wurden 13 Projekte 
mit einer Gesamtfördersumme von 804.273,36 Euro durch den 
Koordinierungskreis aus dem Budget ausgewählt. 

Neben dem Rückbau von Brachen wurde unter anderem dem 
Umbau eines Nebengebäudes aus einem Dreiseithof zum 
Wohnhaus zugestimmt. Auch ein Pyramidenplatz in einem 
Ortskern soll im kommenden Jahr mit parkähnlichem Charak-
ter neu gestaltet werden. Zudem wurde ein Ersatzneubau für 
eine marode Trauerhalle und die Sanierung eines historischen 
Denkmals für im 1. Weltkrieg gefallene Soldaten befürwortet.

Anpassung der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES)

Jede Region arbeitet auf Grundlage einer eigenen Entwick-
lungsstrategie, der sog. LEADER-Entwicklungsstrategie (LES). 
Die LES der Region „Tor zum Erzgebirge – Vision 2020“ wur-
de durch die STEG Stadtentwicklung GmbH gemeinsam mit 
der DR. KRUSE. PLAN GbR und der abraxas Tourismus- und 
Regionalberatung GmbH erstellt und durch die Lokale Arbeits-
gruppe (LAG) am 13.01.2015 bestätigt.

Am 22.04.2015 wurde die Region durch Staatsminister Tho-
mas Schmidt (Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft – SMUL) offiziell als LEADER-Region aner-
kannt. Auf Grund veränderter Verfahrensrichtlinien wurde die 
erste Änderung der LES am 01.12.2015 von der LAG bestätigt, 
so dass der 1. Aufruf am 23.12.2015 starten konnte.

Vor dem 4. Aufruf wird die LES erneut Änderungen erfahren, 
um die Förderung noch passgenauer auf die Bedürfnisse der 
Region abzustimmen. Der Koordinierungskreis (KK) als Ent-
scheidungsgremium der LAG bestätigte dies in der Sitzung vom 
11.08.2016. Nach Einreichung im Landratsamt Erzgebirgskreis 
als zuständiger Bewilligungsbehörde muss das SMUL die Ände-
rungen noch schriftlich bestätigen.
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Planung 4. Aufruf zur Einreichung von Vorhaben
Auf Grund der Vielzahl von Anfragen zum Thema ländli-
che Bausubstanz plant die Region einen erneuten Aufruf im  
4. Quartal 2016, sobald die Änderung der LEADER-Entwick-
lungsstrategie durch das SMUL bestätigt wurde. Zudem soll 
erneut die Daseinsvorsorge sowie erstmalig im Bereich Touris-
mus aufgerufen werden.
Die genauen Förderbedingungen, Budgets und Termine wer-
den in den Amtsblättern der Mitgliedskommunen und auf der 
Homepage der Region veröffentlicht. Sie können sich aber be-
reits jetzt zu Ihrem Vorhaben beraten lassen.

Sie haben Fragen oder Ideen zu LEADER?
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin beim Regionalma-
nagement! Dort erhalten Sie eine umfassende Beratung zum 
Antragsverfahren und den Fördermöglichkeiten im ländlichen 
Raum. Wir freuen uns auf Ihre Ideen!

4. Aufruf der Region „Tor zum Erzgebirge 
– Vision 2020“ zur Vergabe von 

Fördermitteln für den ländlichen Raum
Die Region „Tor zum Erzgebirge – Vision 2020“ startet per 
15.11.2016 den 4. Aufruf zur Einreichung von Vorhaben. Im 
Rahmen des LEADER-Programms stehen in der Förderperiode 
2014-2020 Fördermittel der EU und des Freistaates Sachsen 
zur  Förderung des ländlichen Raums zur Verfügung. Förder-
fähig sind Vorhaben in den Ortsteilen von Stollberg, Lugau, 
Oelsnitz sowie in den Gemeinden Jahnsdorf, Niederdorf, 
Hohndorf, Niederwürschnitz und Neukirchen.
Der 4. Aufruf der Region betrifft die Förderung von Vorhaben 
von Kommunen, Vereinen, Unternehmen oder Privatpersonen 
in den Handlungsfeldern:
-  A.II.1 Errichtung und Aufwertung touristischer Infra-

struktur (Budget: 100.000,00 Euro)
-  B.I Erhalt ländlicher Bausubstanz 
 (Budget: 600.000,00 Euro)
-  E.I.1 Sport, Bildung und Begegnung 
 (Budget: 600.000,00 Euro)

Abgabefrist für die Vorhabenauswahl des 4. Aufrufes ist der 
03.02.2017, 12.00 Uhr (Posteingang im Regionalmanage-
ment).

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der  
Region www.tor-zum-erzgebirge.de unter der Rubrik 
Aufrufe. 

Vereinbaren Sie einen kostenlosen Beratungstermin unter 
E-Mail: rm-torzumerzgebirge@steg.de oder Tel.: 
037295/905513.

Die Unterlagen sind einzureichen bei:
Regionalmanagement der LAG „Tor zum Erzgebirge-Vision 
2020“
c/o die STEG Stadtentwicklung GmbH
Stollberger Str. 16
09385 Lugau

Telekom nimmt schnelles Internet in 
Leukersdorf und Seifersdorf in Betrieb

• Surfen mit bis zu 100 Megabit pro Sekunde für ca.  
610 Haushalte

• Jetzt auch Fernsehen über Internet möglich

Gute Nachricht für alle, die schnell im Internet surfen wollen: 
Die Telekom versorgt jetzt ca. 610 Haushalte und Betriebe in 
den Jahnsdorfer Ortsteilen Leukersdorf  und Seifersdorf mit 
schnellem Internet mit Geschwindigkeiten von bis zu 100 Me-
gabit pro Sekunde (MBit/s). In Leukersdorf ist ein Großteil der 
Haushalte der Adressen „Alte Gasse, Am Feldrain, Am Knie, 
Am Landwarenhaus, Gärtnerweg, Hauptstr., Mittelbacher Str., 
Neue Gasse, Poststr., Rittergutsweg, Schulstr., Schulweg, Sied-
lerstr., Sonnenhang, Stollberger Str., Ursprunger Str.“ ausge-
baut sowie Haushalte der Adressen „Lugauer Str., Pfaffenhai-
ner Str., Rosenweg und Untere Dorfstr.“ in Seifersdorf. Um die 
Bürgerinnen und Bürger und die Unternehmen mit Breitband 
zu versorgen, hat die Telekom 6 neue Knotenpunkte aufgebaut 
und 13 Kilometer Glasfaserkabel neu verlegt. Das neue Netz 
ist so leistungsstark, dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen 
gleichzeitig möglich sind. Auch das Streamen von Musik und 
Videos oder das Speichern in der Cloud ist bequemer. Das ma-
ximale Tempo beim Herunterladen steigt auf bis zu 100 Mega-
bit pro Sekunde (MBit/s) und beim Hochladen auf bis zu 40 
MBit/s.

Wie Sie an das schnellere Internet kommen
Um von den neuen Geschwindigkeiten zu profitieren, müssen 
Sie selber aktiv werden und Ihren Vertrag erweitern oder einen 
Neuvertrag mit der Telekom schließen: Dafür wenden Sie sich 
bitte an einen Telekom Shop z.B. Telekom Shop im Chemnitz 
Center, Ringstr. 52, 09247 Chemnitz. Mehr über Verfügbarkeit, 
Geschwindigkeiten und Tarife der Telekom erfahren Sie unter: 
- www.telekom.de/schneller
- Neukunden: 0800 330 3000 (kostenfrei)
- Telekom-Kunden: 0800 330 1000 (kostenfrei)

Winterzeit
Es ist wieder so weit ... die Winterzeit ist angebrochen.
Haben Sie auch wirklich an alles gedacht?
• Wurde das Gartenwasser abgedreht?
• Haben Sie die nicht winterfesten Pflanzen und Blumen-

töpfe weggeräumt?
• Funktioniert die Heizung störungsfrei?
• Wurde Heizöl bzw. Brennholz in ausreichender Menge an-

geschafft?
• Haben Sie bei Ihrem Fahrzeug Winterreifen mit ausrei-

chendem Profil aufgezogen?
• Haben Sie einen Eiskratzer im Auto liegen?
• Wurde das Frostschutzmittel in der Scheibenwaschanlage 

geprüft?
• Steht die Schneeschippe bereit?

… dann sind Sie gut gerüstet.

Informationen zum Winterdienst
In der kalten Jahreszeit ist auf den Straßen und Gehwegen mit 
wetterbedingten Behinderungen zu rechnen. Die Gemeinde 
Jahnsdorf führt auf allen Gemeindestraßen, Parkplätzen, Bus-
haltestellen, Containerstandorten, in den Kindergärten und 
Schulen sowie auf den Zuwegungen zu diesen und auf Fußwe-
gen vor gemeindeeigenen Grundstücken Winterdienst durch. 
Gemäß der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Jahnsdorf 
sind die Eigentümer der durch öffentliche Straßen erschlosse-
ne Grundstücke/Hinterliegergrundstücke verpflichtet, auf den 
Gehwegen vor dem Grundstück die Räum- und Streupflicht 
zu erbringen. Das bedeutet, die Gehbahnen von Schnee zu 
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit geeigneten, 
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abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, Splitt) zu bestreuen oder 
das Eis zu beseitigen. Der Einsatz von Tausalz sollte nur in ge-
ringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schnee-
rückstände verwendet werden.

Gemäß der geltenden Satzung gilt die Räumpflicht zwischen 
Mo – Sa 7.00 und 20.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen  
8.00 bis 20:00 Uhr.

Der Inhalt der durch die Gemeinde aufgestellten Streukäs-
ten ist für Mitarbeiter des Bauhofes sowie für Autofahrer, die 
durch Glatteis in prekäre Situationen geraten sind, gedacht. 
Die Anlieger haben sich grundsätzlich ihr Streugut selbst zu 
beschaffen und dürfen sich dieses Materials nicht bedienen.

Kann der geräumte Schnee von Gehwegen nicht auf Nebenflä-
chen abgelagert werden, ist es zulässig, den Schnee zwischen 
Fahrbahn und Gehweg aufzuhäufen.

Es ist untersagt, Schnee auf die Fahrbahn zu schieben (um die-
sen dann vom Winterdienstfahrzeug mit „beseitigen“ zu las-
sen). Dies gilt als gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr 
und kann polizeilich zur Anzeige gebracht werden. 

Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgän-
gerüberwege sind ebenfalls freizuhalten.

Wir bitten auch um Rücksichtnahme beim Abstellen  der 
Fahrzeuge. Immer wieder kommt es zu Behinderungen, da die 
Räum- und Streufahrzeuge durch unüberlegt geparkte Fahrzeu-
ge nicht passieren können. Die Räumfahrzeuge sowie Ver- und 
Entsorgungsfahrzeuge und die Rettungsdienste benötigen eine 
Durchfahrbreite von mindestens 3,00 m.

Der Bauhof wird auch dieses Jahr wieder sein Bestes geben, um 
den Winterdienst so gut wie möglich durchzuführen.

Wir möchten uns bereits an dieser Stelle für Ihr Verständnis 
bedanken.

Totengedenken zum Volkstrauertag
In allen vier Ortsteilen unserer Gemeinde fanden dieses Jahr 
am 13. November anlässlich des Volkstrauertages Gedenkver-
anstaltungen statt. Während dies in Jahnsdorf und Leukersdorf 
durch die Kirchgemeinde im Rahmen des Sonntagsgottesdiens-
tes begangen wurde, fanden in Seifersdorf und Pfaffenhain 
zwei Kranzniederlegungen an den beiden Ehren- und Mahn-
malen statt. 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich dabei den beiden Evan-
gelischen Kirchgemeinden in unserem Ort, der Freiwilligen 
Feuerwehr Pfaffenhain, dem Dorfverein Seifersdorf und den 
Bläsern der Landeskirchlichen Gemeinschaft Leukersdorf und 
Jahnsdorf aussprechen. Alle haben ihren Beitrag geleistet, ein 
würdiges unpolitisches Gedenken an die Opfer der beiden 
Weltkriege, Diktaturen und Gewaltherrschaften der letzten 
Jahre zu begehen. 

Ich freue mich besonders über die rege Anteilnahme unserer 
Bürgerinnen und Bürger, denn je weiter diese schrecklichen 
Ereignisse in die Vergangenheit rücken, umso wichtiger ist ein 
mahnendes Gedenken daran. Auch soll in diesem Moment der 
stillen gemeinsamen Trauer nicht vergessen werden, dass wir 
nach wie vor gefordert sind, in unserer Welt in einem solida-
rischen und selbstbewussten Miteinander für Menschlichkeit 
und Gerechtigkeit einzustehen.

Feuerwehr ehrt verstorbene Kameraden

Bereits seit dem Jahr 1983, unserem 100-jährigen Gründungs-
jubiläum, werden die verstorbenen Kameraden der Ortsfeu-
erwehr Jahnsdorf jedes Jahr vor dem Totensonntag durch die 
Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung mit Grabsträußen 
geehrt. In diesem Jahr war auch der amtierende stellvertreten-
de Bürgermeister André Vago mit dabei.

In Gedenken an die Verstorbenen.

Feuerwehr Jahnsdorf

Steinbruch Leukersdorf  
feiert 25-jähriges Jubiläum

„Bereits seit 25 Jahren baut das Familienunternehmen auf 
seinen Standort und seine Mitarbeiter in Leukersdorf. Dabei 
sind insbesondere die langjährigen und erfahrenen Mitarbei-
ter aus der Region eine besondere Stütze für den Standort, 
auf die man auch in Zukunft baut. Durch ihr enormes Wis-
sen und die jahrzehntelange Erfahrung tragen sie wesentlich 
zum Erfolg des Unternehmens bei. Dass die Wertschätzung 
der lokalen Mitarbeiter einen hohen Stellenwert in der Geiger-
Unternehmensgruppe besitzt, zeigte sich im Rahmen des Jubi-
läumsabends im Kreise der Kollegen. Dabei wurden Andreas 
Schulz, Andreas Schmidt und Jens Bonitz für ihre 25-jährige 
Mitarbeit im Unternehmen ausgezeichnet. „Ihre Leistung und 
Ihr unermüdlicher Einsatz sind das Fundament unseres Un-
ternehmens. Wir sind stolz auf so eine starke Mannschaft“, 
so Pius Geiger, geschäftsführender Gesellschafter der Geiger 
Unternehmensgruppe.
Neben dieser starken Belegschaft ist eine Vielzahl an Investi-
tionen in Erweiterungen und Modernisierungen der Schlüssel 
für den Erfolg des Standortes. So wurden seit der Weiterfüh-
rung des Steinbruchs im Jahr 1991 in regelmäßigen Abständen 
weitere Abbaufelder erschlossen. Die dazu notwendigen Spren-
gungen werden seit jeher durch das Sächsische Oberbergamt 
überwacht und die Sprengerschütterungen dabei genauestens 
gemessen. Durch die kontinuierliche Optimierung beim Ge-
steinsabbau konnten die zulässigen Höchstwerte bei den Spren-
gungen deutlich unterschritten werden. 
Heute wird der Steinbruch auf mehreren Ebenen bis zu einer 
Höhe von 80 Metern und einer Ausdehnung auf 23 Hektar 
bearbeitet. Mit Hilfe moderner Brech- und Siebanlagen pro-
duziert der Steinbruch Leukersdorf hauptsächlich Schüttgü-
ter wie Splitte oder Schotter für den Straßenbau. Außerdem 
werden Baumpflanzsubstrate hergestellt, die in Anlehnung an 
den Ort Leukersdorf unter dem Produktnamen „Leukersit“ 
vermarktet werden. 
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Über die Abbautätigkeit im Steinbruch hinaus, wurde am 
Standort Leukersdorf eine Anlage zur Herstellung von Stein-
körben errichtet. Dort werden hochwertige Gabionen mit un-
terschiedlichsten Gesteinen maschinell befüllt, um Verwen-
dung für den Sichtschutz, Hochwasser- und Lärmschutz aber 
auch als Gestaltungselement für den Garten- und Landschafts-
bau zu finden. 

Um das Jubiläum gebührend zu feiern, wurden, neben allen 
Mitarbeitern, auch Behördenvertreter sowie langjährige Kun-
den und Lieferanten zu einem Festakt in den Steinbruch ein-
geladen. Anschließend war nachmittags das Gelände für die 
Öffentlichkeit geöffnet, um einen umfassenden Einblick in die 
Geschichte und die Abläufe am Leukersdorfer Standort zu ge-
währen.“ (Auszug aus der PM-Geigergruppe)
Auch und gerade weil der Gesteinsabbau – gelegen auf Neu-
kirchner Flur – nicht ohne Begleiterscheinungen für unse-
re Bürgerinnen und Bürger ist und wohl auch die nächsten  
10 bis15 Jahre bleiben wird, sucht die Gemeindeverwaltung 
dieser Tage intensiv das Gespräch mit Betriebsleitung und  
Eigentümer. Ich möchte dabei die offene und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit seitens der Betriebsleitung nicht unerwähnt 
lassen. Davon konnten wir uns im Rahmen einer Führung für 
den Gemeinderat im September, aber auch bei verschiedenen 
Anliegen der Gemeinde unterjährig überzeugen. Aus diesem 
Grund gratulierten auch wir als Gemeinderat dem Unterneh-
men zu seiner erfolgreichen Arbeit am Leukersdorfer Standort 
und wünschen auch zukünftig eine konstruktive und für beide 
Seiten gewinnbringende Zusammenarbeit.

Neuansiedlung im Jahnsdorfer 
Gewerbegebiet

Am 27.10. konnte der Geschäfts-
führer der Firma markstahl,  
Roland Markert, zunächst einmal 
einen Höhepunkt in seiner bishe-

rigen Firmenentwicklung feiern. Offiziell wurde das Handels- 
und Rohrbearbeitungszentrum an der Wilhermsdorfer Straße 
27 eröffnet. Nachdem Ende letzten Jahres das ca.  
8.000 m² große Grundstück im Gerwerbegebiet an die Firma 
markSTAHL verkauft wurde, ging es Schlag auf Schlag. Am 
11.03. begann das Projekt mit dem symbolischen ersten Spaten-
stich und bereits zum 08.08. nahm die erste Maschine ihren 
Dienst in der neu errichteten Werkhalle auf. Zur feierlichen 
Eröffnungsveranstaltung am 27.10. konnte ich nicht nur die 
Produktionshalle mit einem stattlichen Maschinenpark, wie 
einem all in one 3D-Laser mit angeschlossener Biegeeinheit, 
welcher in dieser abgestimmten Konstellation eine Weltneuheit 
darstellt, einen weiteren 2D-Laser oder einen hochkomplexen 
Schweißroboter  bestaunen, auch der angeschlossene Sozial-

trakt kann sich sehen lassen und bietet einen hohen Komfort 
am Arbeitsplatz. Der deutschland-, europa- und weltweit agie-
renden Firma markSTAHL wünsche ich an ihrem Standort in 
Jahnsdorf beste wirtschaftliche Erfolge. Nicht nur mit einem 
ansehnlichen Gebäude und zusätzlichen Arbeitsplätzen, son-
dern auch mit ihrem KnowHow im Bereich der Bearbeitung 
von Stahlrohren und -profilen, was über die Grenzen von 
Deutschland hinaus geschätzt wird, konnten wir ein weiteres 
Aushängeschild im Wirtschaftssektor für unsere Gemeinde ge-
winnen. 

Neuer Blumenladen zieht wieder an der 
Kreuzung ein

Seit Anfang November ist wieder ein Blumengeschäft in den 
Laden an der Bushaltestelle an der ehemaligen B 169 einge-
zogen. Ich freue mich, dass ein nur kurze Zeit leer stehendes 
Geschäft wieder geöffnet werden konnte und wünsche der In-
haberin viel Erfolg und zufriedene Kundschaft.

Bürgermeister Albrecht Spindler, Inhaberin Frau Menzel und Ge-
meinderat Maik Höfer (von links)

Amtliche Bekanntmachungen
Anschrift: Gemeindeverwaltung Jahnsdorf/Erzgeb.
 Leukersdorf, Poststraße 1,
 09387 Jahnsdorf/Erzgeb.

Telefonnummer:
 0371/27182-0

E-Mail-Adresse: 
 gemeinde@jahnsdorf-erzgeb.de

Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 8.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
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Mittwoch: 8.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 11.30 Uhr

Öffnungszeiten  
der Gemeindebibliothek Leukersdorf, 
Schulstraße 8 (Tel.: 0371/2364182)

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Zur Beachtung: Die Leukersdorfer Bibliothek bleibt am 
27.12. und 29.12.16 geschlossen.

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
in den Monaten Dezember 2016 und Januar 2017: 

- im OT Leukersdorf, Poststraße 1: 
 Dienstag, 13.12.2016, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Dienstag, 20.12.2016, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Dienstag, 10.01.2017, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Dienstag, 17.01.2017, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Dienstag, 24.01.2017, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Dienstag, 31.01.2017, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

- im OT Jahnsdorf, Chemnitzer Str. 6:
 Dienstag, 03.01.2017, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Diese Sprechzeiten finden allerdings nur nach telefoni-
scher Voranmeldung statt.

Bitte vereinbaren Sie für den jeweiligen Bürgermeister-Sprechtag 
vorab im Sekretariat unter der Telefon-Nr. 0371/27182-0 einen 
Termin.

Bürgersprechstunde am Samstag
Liebe Jahnsdorferinnen und Jahnsdorfer,
wir, die Gemeindeverwaltung Jahnsdorf, wollen ein moderner 
Dienstleister für die Bevölkerung unserer Gemeinde sein. Aus 
diesem Grund bieten wir denen, die in der Woche nicht die 
Möglichkeit haben, das Rathaus aufzusuchen, im Monat Januar 
2017 folgende Samstags-Sprechzeit des Einwohnermeldeam-
tes (Leukersdorf, Poststr. 1) an: 07.01.2017.    

Zur Beachtung:  
Die Samstags-Sprechzeiten finden nur nach Voranmeldung in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr statt. 

Voraussichtliche Sitzungstermine des 
Gemeinderates Jahnsdorf/Erzgeb.

sowie der Ausschüsse 
im Dezember 2016 und Januar 2017

Verwaltungsausschuss: 

10.01.2017 im Rathaus Leukersdorf, Poststr. 1

Gemeinderat: 

20.12.2016 in „Kluges Gaststätte, Chemnitzer Str. 49, OT 
Jahnsdorf

Technische Ausschuss: 

03.01.2017 im Rathaus Leukersdorf, Poststraße 1

RZV Wasserversorgung,  
Bereich Lugau-Glauchau

Bereitschaftsdienst Trinkwasser

Havarietelefon 24 h: 03763/405 405

Zweckverband Wasserwerke 
Westerzgebirge

Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg
24-h-Bereitschaftsdienst: 03774/144-0

Telefonseelsorge 
(anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr): 
0800/1110111 oder 0800/1110222

Sprechzeiten Bürgerpolizist
Jeweils dienstags, 16.00 – 18.00 Uhr

13. Dezember 2016 
Rathaus Leukersdorf, Besprechungsraum, 1 Etage

20. Dezember 2016 
Bürgerhaus Jahnsdorf, Chemnitzer Straße 6

03. Januar 2017 
Bürgerhaus Jahnsdorf, Chemnitzer Straße 6
Während der Sprechzeiten können – wie sonst im Stollberger 
Polizeirevier – Anzeigen aufgegeben werden, z. B. wegen Sach-
beschädigungen, Diebstahl etc. Außerdem hat Herr Schreier 
ein offenes Ohr für die Anliegen der Einwohner. Herr Schreier 
ist erreichbar unter Telefon: 0174/1856464.

Bevölkerungsstatistik der Gemeinde
Zeitraum: Monat Oktober 2016

Beschlüsse des Gemeinderates und der 
Ausschüsse
Gemeinderat

(Sitzung am 24.10.2016)
Anwesende Gemeinderäte:
Andrè Vàgò, Christine Böhm, Jürgen Eibicht, Bernd Hähle, 
Maik Höfer, Ralf Kreißig, Gabriele Lindner, Detlef Lohr, Bernd 
Lormis, Mario Löffler, Günter Roscher, Matthias Seidler, Dr. 
Elke Stadler und Thomas Weigel

GR 241016/01  
Der Gemeinderat beauftragte einstimmig (14 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) den 1. stellvertretenden Bürgermeister, gegenüber 
dem zuständigen Finanzamt eine Erklärung nach § 27 Abs. 22 
Umsatzsteuergesetz (UStG) mit folgendem Inhalt abzugeben:
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Hiermit erklärt die Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb., dass entspre-
chend § 27 Abs. 22 UStG n. F. für sämtliche nach dem 31. Dezem-
ber 2016 und vor dem 01. Januar 2021 ausgeübte Tätigkeitsbe-
reiche und damit verbundenen steuerbaren Leistungen § 2 Abs. 3 
UStG in der Fassung vom 31. Dezember 2015  zur Anwendung 
kommen soll.
Uns ist bekannt, dass die Erklärung für alle Tätigkeitsbereiche der 
Gemeinde Jahnsdorf/ Erzgeb. gilt und nur mit Wirkung für das 
Folgejahr widerrufen werden kann.

GR 241016/02
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (14 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) den Verkauf des Flurstücks 347/13 der Gemar-
kung Jahnsdorf an Frau Melanie Müller. Der Kaufpreis beträgt  
45,00 Euro/m². 
Alle durch den Verkauf anfallenden Nebenkosten trägt der 
Käufer.
Der 1. stellv. Bürgermeister wurde bevollmächtigt, die im Zu-
sammenhang mit dem Kaufvertrag stehenden Verhandlungen 
zu führen und abzuschließen.

GR 241016/03
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (14 ja/0 nein/0 Enthal-
tungen), die erforderlichen Mehrkosten für die Baumaßnahme 
Straßenbau Adorfer Straße in Jahnsdorf, 2. BA von der Chem-
nitzer Straße bis Gartenstraße über Einsparungen bzw. Mehr-
einnahmen im Gesamtdeckungskreis des Haushaltes 2016 zur 
Verfügung zu stellen.

Technischer Ausschuss
(Sitzung am 01.11.2016)

Anwesende Gemeinderäte:
Andrè Vàgò, Jürgen Eibicht, Bernd Hähle, Maik Höfer, Steffen 
Mittelbach und Thomas Weigel 

TA 011116/01
Der Technische Ausschuss beschloss einstimmig (6 ja/0 nein/ 
0 Enthaltungen), das gemeindliche Einvernehmen zur Tektur 
zum Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamili-
enhauses ohne Keller auf dem Flurstück 58 a der Gemarkung 
Seifersdorf zu erteilen.

TA 011116/02
Der Technische Ausschuss beschloss einstimmig (6 ja/0 nein/ 
0 Enthaltungen), das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag 
auf Vorbescheid zur Errichtung von zwei Einfamilienhäusern 
mit 2 Garagen bzw. Carports auf dem Flurstück 724 a der Ge-
markung Leukersdorf zu erteilen.

TA 011116/03
Der Technische Ausschuss beschloss einstimmig (6 ja/0 nein/ 
0 Enthaltungen), das gemeindliche Einvernehmen zum Bau-
antrag zur Errichtung eines Rundhangars mit Drehboden für 
Kleinflugzeuge mit 19,5 m Außendurchmesser auf dem Flur-
stück 339/30 der Gemarkung Jahnsdorf  nicht zu erteilen.

Verwaltungsausschuss
(Sitzung am 08.11.2016)

Anwesende Gemeinderäte:
Andrè Vàgò, Christine Böhm, Jürgen Eibicht, Ralf Kreißig,  
Detlef Lohr und Matthias Seidler

VA 081116/01
Der Verwaltungsausschuss beschloss einstimmig (6 ja/0 nein/0 
Enthaltungen) die Annahme einer Geldspende der Firma Elwa 
Starkstromanlagen in Höhe von 250,00 Euro.

Gemeinderat
(Sitzung am 28.11.2016)

Anwesende Gemeinderäte:
Andrè Vàgò, Christine Böhm, Jürgen Eibicht, Bernd Hähle, 
Maik Höfer, Ralf Kreißig (beim Beschluss Nr. GR 281116/01 
nicht anwesend), Gabriele Lindner, Detlef Lohr, Bernd Lormis, 
Mario Löffler, Steffen Mittelbach und Thomas Weigel

GR 281116/01  
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (11 ja/0 nein/0 Enthal-
tungen) die Aufnahme einer zusätzlichen Kindertageseinrich-
tung mit einer maximalen Kapazität von bis zu 45 Plätzen in 
den Bedarfsplan der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.
Die Errichtung und Betreibung der Einrichtung wird durch die 
Firma ABUS Pfaffenhain GmbH erfolgen.

GR 281116/02  
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (12 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) die Feststellung des Jahresabschlusses 2014 in der 
vorliegenden Fassung.

GR 281116/03
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich (11 ja/1 nein/0 Ent-
haltungen), den Bürgermeister zu bevollmächtigen, nach ent-
sprechender Angebotseinholung den Auftrag zur Erstellung ei-
nes Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes für die Gemeinde 
Jahnsdorf/Erzgeb. auszulösen.   

GR 281116/04
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (12 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen), die Maßnahme „Abbruch und Revitalisierung der 
Wirkwarenfabrik“ in Jahnsdorf, Bachstraße 2 unter dem Vor-
behalt der Bereitstellung von Fördermitteln durchzuführen. 
Die Kosten der Maßnahme werden im Finanzplan für 2017 
eingeplant.

GR 281116/05
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich (11 ja/0 nein/1 Ent-
haltung) die Durchführung des 2. BA – 2. Teilabschnitt der 
brandschutztechnischen Ertüchtigung in der Grundschule 
Jahnsdorf im Jahr 2017. Die Kosten in Höhe von 405.000 Euro 
werden im Finanzplan für 2017 eingeplant.

Bekanntmachung 
der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. über den Beschluss 

der Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB 
über die Bestimmungen von Vorhaben im Bereich der 
Ergänzungssatzung „Untere Dorfstraße Seifersdorf“ 

in Jahnsdorf, OT Seifersdorf in der Fassung   
vom 23. Juni 2016 

Der Gemeinderat der Gemeinde Jahnsdorf / Erzgeb. hat in sei-
ner Sitzung am 23.06.2016 für den Bereich „Untere Dorfstraße 
Seifersdorf“ in Jahnsdorf OT Seifersdorf die o.g. Ergänzungs-
satzung beschlossen. Die Satzung tritt am Tag der Bekanntma-
chung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
Die Satzung einschließlich Begründung und Verfahrensakte 
wird vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an 
zur Einsicht in der Gemeinde Jahnsdorf, Bauamt, Poststraße 1, 
09387 Jahnsdorf während der Sprechzeiten
Dienstag 8.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag  8.00 – 11.30 Uhr
bereitgehalten. Auf Verlangen wird über die Satzung Auskunft 
gegeben.
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Hinweis nach § 44 Abs. 3 und 4 BauGB:
Sind durch den Erlass, die Änderung oder Ergänzung der Er-
gänzungssatzung die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten, kann der Entschädigungs-
berechtigte Entschädigung verlangen. Er kann die Fälligkeit 
seines Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung 
der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichti-
gen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in 
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruch herbeigeführt wird.

Hinweis gemäß § 215 Abs. 2 BauGB:
Unbeachtlich werden eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie 
nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung dieser 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
werden.

Jahnsdorf, den 23.11.2016

Vàgò
1. stellv. Bürgermeister

Bekanntmachung
der Landesdirektion Sachsen über einen 
Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und 

Anlagenrechtsbescheinigung
Gemarkung Leukersdorf (Gz.: C32-0522/15/17)  

vom 26. Oktober 2016
Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass der Zweck-
verband Wasserwerke Westerzgebirge einen Antrag auf Ertei-
lung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß 
§ 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom  
20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch 
Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I  
S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag betrifft einen vorhandenen Hauptsammler von 
Leukersdorf einschließlich Sonder- und Nebenanlagen sowie 
Schutzstreifen. Die von der Anlage betroffenen Grundstücks-
eigentümer der 

Gemeinde Jahnsdorf (Gemarkung Leukersdorf)
können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unter-
lagen in der Zeit 

von Montag, dem 19. Dezember 2016, bis einschließlich 
Montag, den 16. Januar 2017 

in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Alt-
chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer 230 (montags bis 
donnerstags von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr und von 12.30 Uhr 
bis 15.00 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr) einsehen.
Zusätzlich ist die Bekanntmachung auf der Internet-Seite der 
Landesdirektion Sachsen, unter https://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung einsehbar.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen nach Ablauf der gesetzlich festgelegten 
Frist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 
und 5 der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbe-
reinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet 
des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – 
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 
1990 bestehenden Energiefortleitungen einschließlich aller da-
zugehörigen Anlagen und Anlagen der Wasserversorgung und 
-entsorgung entstanden. 
Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert 
lediglich den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen 
Vertrag zwischen den Versorgungsunternehmen und dem 
Grundstückseigentümer geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann 
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundstücks besteht.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, 
dass die im Antrag dargestellte Leitungsführung nicht zutref-
fend ist.  Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen 
richten kann, dass das Grundstück gar nicht von der Leitung 
oder in anderer Weise, als dargestellt, betroffen ist. Wir möch-
ten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Wi-
derspruchsrecht Gebrauch zu machen. 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Sachsen unter 
der vorbezeichneten Adresse bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Ausle-
gungszimmer (Zimmer 230) bereit.

Chemnitz, den 26. Oktober 2016

Landesdirektion Sachsen
gez. Volker Lenkeit
Referent Planfeststellung
in Vertretung der Referatsleiterin

Fundbüro
Gefunden wurde in Jahnsdorf eine Brille (Fundort: Fußweg 
vor Feuerwehr).
Nachfragen zu der Fundsache unter Tel.0371/271 82 15.

Schlegel
Ordnungsamt

Voraussichtliche 
Redaktionsschlusstermine

für das Jahnsdorfer Gemeindeblatt im Jahr 2017

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 

Dienstag,  27.12.2016 06.01.2017    (  1. KW)

Dienstag,  24.01.2017 03.02.2017   (  5. KW)

Dienstag,  21.02.2017 03.03.2017   (  9. KW)

Dienstag,  28.03.2017 07.04.2017   (14. KW)

Dienstag,  25.04.2017 05.05.2017   (18. KW)

Dienstag,  23.05.2017 02.06.2017   (22. KW)

Dienstag,  27.06.2017 07.07.2017   (27. KW)

Dienstag,  25.07.2017 04.08.2017   (31. KW)

Dienstag,  29.08.2017 08.09.2017   (36. KW)

Montag,    25.09.2017 06.10.2017   (40. KW)

Montag,    23.10.2017 03.11.2017   (44. KW)

Dienstag,  28.11.2017 08.12.2017   (49. KW)
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Veranstaltungen/ 
Vereinsmitteilungen

Wichtige Termine und Veranstaltungen in 
Jahnsdorf in den Monaten  

Dezember 2016 und Janaur 2017
Zu den Vereinsabenden der einzelnen Vereine (z. B. Schnitzer-
abend im Schnitzerheim Leukersdorf, Heimatabend des Hei-
matvereins Jahnsdorf e. V. im „Kunde-Haus“ Jahnsdorf, Treff 
des Jahnsdorfer Hardanger-Kreises im Kunde-Haus Jahnsdorf, 
Treff der Jahnsdorfer Klöpplerinnen im „Kunde-Haus“ Jahns-
dorf, Treff des Klöppel-Klubs im Feuerwehrgerätehaus der  
FF Leukersdorf oder Mitgliederversammlung der Schützenge-
sellschaft Leukersdorf 1898 e.V. in der Sportgaststätte Leukers-
dorf) sind Gäste immer willkommen.

DEZEMBER

Freitag, 09.12. 
18.00 Uhr  Öffnen des 9. Türchens des „Lebendigen Advents-

kalenders“ bei Familie Lohr, Thalheimer Straße 12 
in Jahnsdorf

-  „Die Barhocker“ – Kabarett und 4-Gänge-Menü 
in der Sportgaststätte Leukersdorf, Vorbestellung 
unter 0371/220 733 erforderlich

Samstag, 10.12. 
-  Weihnachtsmarkt des Jugendclubs Pfaffenhain
09.00 Uhr  Arbeitsdienst der FFw Leukersdorf (Vorbereitung 

Weihnachtsmarkt)
10.00 Uhr  Kinderbibelstunde im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
14.00 Uhr  Besuch des Pflegeheims Jahnsdorf bei der Ev.-

Luth. Kirchgemeinde Jahnsdorf
von 14.00 bis
15.30 Uhr  hat die Cafeteria im Seniorenzentrum „Grüne 

Aue“ in Jahnsdorf geöffnet
17.00 Uhr  Vorstandssitzung des Heimatvereins Jahnsdorf in 

der „Morgensonne“ in Jahnsdorf
18.00 Uhr  Weihnachtsfeier des Heimatvereins Jahnsdorf in 

der „Morgensonne“ in Jahnsdorf
18.00 Uhr  Öffnen des 10. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ bei Familie Voß, Fichtestraße 6 
in Jahnsdorf

19.30 Uhr Jugendbibelstunde im Haus der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf

Sonntag, 11.12.
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit dem Flötenkreis in 

der Kirche Jahnsdorf
13.00 Uhr  Weihnachtsmarkt der FFw Leukersdorf vor dem 

Gerätehaus an der Poststraße in Leukersdorf
15.00 Uhr  Familienstunde im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
15.00 Uhr  Öffnen des 11. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ im Haus der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf

-  Advent im Schnitzerheim Leukersdorf , gemütli-
che Stunden mit Musik, Glühwein und Stollen

Montag, 12.12. 
17.30 Uhr  Teeniebibelkreis im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf

18.00 Uhr  Öffnen des 12. Türchens des „Lebendigen Ad-
ventskalenders“ bei Familie Markert, Grüner Win-
kel 1 d in Jahnsdorf

Dienstag, 13.12.
15.00 bis
17.00 Uhr  Treff „55+“ im Haus der Landeskirchlichen Ge-

meinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
16.30 bis
18.00 Uhr  Dienst der Jugendfeuerwehr Jahnsdorf im Gerä-

tehaus, Chemnitzer Straße 51 in Jahnsdorf
18.00 Uhr  Öffnen des 13. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ bei Familie Kreißig, Meinersdor-
fer Straße 42 a in Jahnsdorf

19.00 Uhr  Dienst der FFw Jahnsdorf im Gerätehaus, Chem-
nitzer Straße 51 in Jahnsdorf

19.30 Uhr  Frauengesprächskreis im Pfarrhaus Jahnsdorf

Mittwoch, 14.12. 
-  Weihnachtsfeier im Kindergarten „Sonnenschein“ 

Jahnsdorf
von 14.00 bis
15.30 Uhr  hat die Cafeteria im Seniorenzentrum „Grüne 

Aue“ in Jahnsdorf geöffnet
18.00 Uhr  Öffnen des 14. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ bei Bauer Ziegs, Chemnitzer Stra-
ße 78 in Jahnsdorf

19.30 Uhr  Bibelgesprächskreis im Haus der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf

Donnerstag, 15.12. 
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr  hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chem-

nitzer Straße 6 in Jahnsdorf geöffnet (Tel.   
03721/2747670)

18.00 Uhr  Öffnen des 15. Türchens des „Lebendigen Ad-
ventskalenders“ im Seniorenzentrum „Grüne 
Aue“, Chemnitzer Straße 3 in Jahnsdorf

Freitag, 16.12. 
18.00 Uhr  Öffnen des 16. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ bei Familie Helbig, Chemnitzer 
Straße 12 a in Jahnsdorf

Samstag, 17.12.
von 14.00 bis
15.30 Uhr  hat die Cafeteria im Seniorenzentrum „Grüne 

Aue“ in Jahnsdorf geöffnet
15.00 Uhr  Kinderbibelstunde im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
18.00 Uhr  Öffnen des 17. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ bei Familie Herold, Thalheimer 
Straße 16 a in Jahnsdorf

19.30 Uhr  Jugendbibelstunde im Haus der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf

Sonntag, 18.12. 
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Lobpreis sowie Öffnen des  

18. Türchens des „Lebendigen Adventskalenders“ 
in der Kirche Jahnsdorf

10.00 Uhr  Auftritt des Bläserchors der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Jahnsdorf im Pflegeheim „Pro Civi-
tate“, Leukersdorfer Straße 10 in Jahnsdorf

17.00 Uhr  Gemeinschaftsstunde im Haus der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf

Montag, 19.12. 
17.30 Uhr  Teeniebibelkreis im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
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18.00 Uhr  Öffnen des 19. Türchens des „Lebendigen Ad-
ventskalenders“ bei Familie Püschel, Leukersdor-
fer Straße 6 in Jahnsdorf

Dienstag, 20.12.
18.00 Uhr  Öffnen des 20. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ bei Familie Lehmann, Chemnitzer 
Straße 46 in Jahnsdorf

19.00 Uhr  Jahresabschluss der FFw Leukersdorf in der Sport-
gaststätte

Mittwoch, 21.12. 
von 14.00 bis
15.30 Uhr  hat die Cafeteria im Seniorenzentrum „Grüne 

Aue“ in Jahnsdorf geöffnet
18.00 Uhr  Öffnen des 21. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ bei Familie Kluge, Straße der Ju-
gend 2 a in Jahnsdorf

Donnerstag, 22.12. 
18.00 Uhr  Öffnen des 22. Türchens des „Lebendigen Ad-

ventskalenders“ im Gasthaus „Morgensonne“, 
Meinersdorfer Straße 51 in Jahnsdorf

Freitag, 23.12. 
13.30 Uhr   Weihnachtsfeier mit Bescherung und abends Kon-

zert mit den Oelsnitzer Blasmusikanten im Pflege-
heim „Pro Civitate“, Leukersdorfer Straße 10 in 
Jahnsdorf

18.00 Uhr  Öffnen des 23. Türchens des „Lebendigen Ad-
ventskalenders“ bei Familie Sonntag, Neukirchner 
Straße 12 in Jahnsdorf

Heiligabend – Samstag, 24.12. 
14.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel von Kin-

dern für Kinder und ihre Familien und Tauf-
gedächtnis sowie Öffnen des 24. Türchens des 
„Lebendigen Adventskalenders“ in der Kirche 
Jahnsdorf

16.00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel der Konfirmanden 
in der Kirche Jahnsdorf

1. Weihnachtstag – Sonntag, 25.12. 
05.30 Uhr  Christmette mit Krippenspiel der Jungen Gemein-

de in der Kirche Jahnsdorf

2. Weihnachtstag – Montag, 26.12. 
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Jahnsdorf

Dienstag, 27.12.
19.00 Uhr  Jahresabschlussdienst der FFw Jahnsdorf 

Silvester – Samstag, 31.12. 
14.30 Uhr  Silvestermusik im Pflegeheim „Pro Civitate“, Leu-

kersdorfer Straße 10 in Jahnsdorf
17.00 Uhr  Jahresabschlussgottesdienst mit Heiligem Abend-

mahl in der Kirche Jahnsdorf
-  Silvester in der Sportgaststätte Leukersdorf, Vorbe-

stellung unter 0371/220 733 erforderlich

JANUAR

Neujahr – Sonntag, 01.01.2017 
17.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Jahnsdorf 

Dienstag, 03.01. 
14.30 Uhr  Frauendienst im Pfarrhaus Jahnsdorf

Donnerstag, 05.01.
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr  hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chem-

nitzer Straße 6 in Jahnsdorf geöffnet (Tel. 
03721/2747670)

Freitag, 06.01.
19.30 Uhr  Gebetskreis zu Epiphanias im Gemeindesaal 

Sonntag, 08.01.
 09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst zum Beginn der Allianz-

gebetswoche in der Kirche Jahnsdorf

Montag, 09.01. bis Samstag, 14.01. 
Allianzgebetswoche, jeweils 19.30 Uhr
- 09.01. und 10.01. in der Kirche Jahnsdorf
-  11.01. und 12.01. im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
-  13.01. und 14.01. im Haus der Siebenten Tags Ad-

ventisten, Chemnitzer Straße 8 in Jahnsdorf

Der Förderverein der
Freiwilligen Feuerwehr Leukersdorf e.V.
lädt ein zum

24.
am 3. Advent, dem 11.12.2016 von 13.00 bis 18.00 Uhr

auf der Poststraße - Feuerwehrdepot Leukersdorf

Schauklöppeln im Vereinsraum der Feuerwehr

Fahrten mit dem Löschfahrzeug für Klein und Groß
durch den weihnachtlich geschmückten Ort

Fahrt zum Weihnachtsbaumverkauf Familie Polster, Seifersdorf

Kaffee- und Kuchenverkauf durch den Hort

zahlreiche Händler und Gewerbetreibende bieten Ihre Waren an

Krapfenbäckerei durch die Bäckerei Seifert

13.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes  

Kinderbasteln im Feuerwehrdepot mit dem
Kulturkreis Stollberg und Umgebung e.V.

14.30 Uhr Anschnitt des extra langen Stollens
durch Bäckermeister Frank Seifert

ca. 15.30 Uhr Weihnachtsmänner mit Geschenken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Förderverein der FF Leukersdorf e.V. und alle fleißigen Helfer

Für das leibliche Wohl wird 
wie immer bestens gesorgt!

Neues vom Heimatverein Jahnsdorf e.V.
Der Vorstand informiert:

Advent fällt ins Haus und unvorbereitet wie man ist, denkt man – 
ungewöhnlich zeitig dieses Jahr. War nicht gestern noch Sommer? 
 (Gerhard Rombach, 1931)

Der 14. Miniweihnachtsmarkt zum „Aschiem unerer Pere-
mett“ ist Geschichte, wie man so schön sagt. Aber man sagt 
wohl auch: „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel.“ Das gilt na-
türlich auch für den Jahnsdorfer Weihnachtsmarkt und so gibt 
es dann die Gelegenheit, das nicht so Optimale in einer neuen 
Auflage zu verbessern. Doch gab es in diesem Jahr nicht nur 
„technische Pannen“ (z.B. geringe Lautstärke), sondern auch 
ganz tolle Erfahrungen. Allem voran bedanken wir uns bei al-
len Besuchern der Veranstaltung. Natürlich bei den Kindern 
und den Mitarbeiterinnen von Kindergarten und Hort. Für 
diese Auftritte gab es sehr viel Lob und das sei hiermit auch 
gern weitergegeben.
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Ein Dankeswort soll auch den Firmen und Unterstützern zu-
kommen, vieles läuft fast wie selbstverständlich (was es aber 
nicht ist!) hinter den sogenannten „Kulissen“ ab. Dazu rechne 
ich die Vorbereitungen der Mitarbeiter des Bauhofs genauso 
wie die Zuarbeiten und Spenden der Gemeinde Jahnsdorf, der 
Elektrogeschäfte Jürgen Löffler und Michael Götz und diesmal 
im Besonderen der Firma Söll-Gerüstbau.
Doch was wäre ein (Mini-) Weihnachtsmarkt ohne die entspre-
chenden lukullischen Zugaben. Deshalb auch ein herzliches 
Dankeschön an: 
Landwirtschaftsbetrieb Peter Ziegs, Pronto Pizza-Service, Bä-
ckerei Karla Seifert und in diesem Jahr neu die Waffelbäckerei 
und Eiscafé der Familie Näser. Und allen Mitarbeitern an bzw. 
in den jeweiligen Ständen vielen lieben Dank für den Einsatz 
ihrer kostbaren Freizeit.
Schließlich und doch nicht zuletzt ein besonderer Dank für 
wohlwollende und geistreiche Worte des Bürgermeisters Herrn 
Spindler und vom Pfarrer Bilz aus Neukirchen.
Den Mitarbeitern und der Heimleitung von „Pro Civitate“ im
besonderen bei Frau Koban bedanken wir uns (der Heimatver-
ein Jahnsdorf e.V.) für alle Unterstützung und das Verständnis 
für unsere Aktionen neben und auf dem Gelände der Einrich-
tung.
Ja, und auch allen Mitgliedern des Heimatvereins, die zum Ge-
lingen des diesjährigen „Peremett aschiem“ beigetragen haben: 
Danke!

Allen vorgenannten und auch den Lesern (Bürger/ 
-innen) des Jahnsdorfer Anzeigers wünschen wir 
eine geruhsame und besinn liche Advents- und 
Weihnachtszeit sowie einen guten Start ins neue 
Jahr.

Zum Schluss noch folgender Hinweis: 
Die Bücherei im „Kunde-Haus“ hat in diesem Jahr letztmalig 
am 15. Dezember geöffnet. Im neuen Jahr geht es dann dort 
wie gewohnt weiter.  

Der Vorstand

Heimatverein Jahnsdorf e.V.
Die Ortschronisten informieren:

Pünktlich zum Miniweihnachtsmarkt in Jahnsdorf konnte in 
unserer Reihe der „Ortsgeschichte Jahnsdorf“ die Folge 7 fertig-
gestellt und zum Kauf angeboten werden. Bei den „Hausbesu-
chen“ zu Recherchezwecken werden wir immer gefragt: „Was 
für eine Ortsgeschichte und schon Folge 7? Das (die) kennen 
wir nicht.“ Deshalb sei an dieser Stelle noch einmal darauf hin-
gewiesen.

Informationen finden Sie beim Vorstand unseres Heimat-
vereins (vorsitzender@heimatverein-jahnsdorf.de oder 
03721/2635315)!
Außerdem bieten wir jeden zweiten Montag im Monat die 
„Sprechstunde“ der Ortschronisten an. Alte Bilder, alte Schrif-
ten können „entschlüsselt“ werden.
Zum anderen sei noch einmal darauf hingewiesen, dass wäh-
rend dieser Zeit auch vertrauliche Gespräche (unter vier Au-
gen) zu Seniorenthemen möglich sind. Zum Beispiel: die Frage 
nach evtl. Hilfsmitteln oder wo finde ich den richtigen An-
sprechpartner für mein Problem? Ob selbst hilfesuchend oder 
Angehörigenberatung, scheuen Sie sich nicht.
Der zweite Montag (nächster Termin: 09.01.2017!), 09.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr oder auch andere Terminabsprachen sind unter 
den oben genannten Verbindungen möglich.

Die Ortschronisten

Bilderbuchkino in der Bibliothek
Klein, aber …oho!

Wie begegnet man drei hinterlistigen Tieren, die nichts Gutes 
im Schilde führen? Natürlich mit Mut und Klugheit! So auch 
die kleine Waldmaus, die in der Geschichte vom „Grüffelo“ alle 
Feinde in die Flucht schlägt. Gemeinsam mit Bille, der Bücher-
maus, durften das die Kinder beim „Bilderbuchkino“ am 23.11. 
in der Bibliothek erleben. Den Kindern hat´s Spaß gemacht 
und Bille Büchermaus freut sich schon auf das nächste Mal.

Daniela Geißler
Gemeindebibliothek Leukersdorf

Veteranentreffen 2016
Am 1. Oktober fand unser diesjähriges Veteranentreffen statt. 
In diesem Jahr konnten die Kameradinnen und Kameraden mit 
ihren Partnern wieder im fertiggestellten, neuen Gerätehaus 
feiern.
Alle, die das Gebäude so noch nicht gesehen hatten, konnten 
sich bei einem Rundgang von der Zweckmäßigkeit und den 
Räumlichkeiten ein Bild machen. Auch diesmal waren die 
Ehefrauen der schon verstorbenen Kameraden eingeladen und 
erschienen. Unsere Vereinsvorsitzende, Christin Petzold, eröff-
nete die Veranstaltung.
Nach den Begrüßungsworten unseres Verwaltungsleiters  
Albrecht Spindler wurde wie schon in den vergangenen Jahren 
der im letzten Jahr verstorbenen Kameraden gedacht.
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Bei einem Glas Sekt, einem gemütlichen Kaffeetrinken und 
später bei einem leckeren Abendessen kam keine Langeweile 
auf. Viele hatten sich ein ganzes Jahr nicht gesehen und dem-
zufolge viel zu erzählen.
Ein großes Dankeschön an die Organisatoren Christin Petzold 
und Peter Geiler.
Auch diesmal bekamen wir wieder, wie schon in den vergan-
genen Jahren einen Zuschuss vom Gemeindeamt. Auch dafür 
möchten wir uns bedanken.
Dem fleißigen Team der Küche ein großes Dankeschön. Wir 
hoffen auf ein gesundes Wiedersehen im Jahr 2017.

Gleichzeitig möchten wir allen Einwohnern ein friedvolles 
Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2017 wünschen. Auch un-
seren Partnern danken wir auf diesem Wege.
Ohne ihre Hilfe und Rücksichtnahme könnten wir die anste-
henden Aufgaben nicht realisieren.

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehrvereins und die 
Mitglieder des Feuerwehrfördervereins

Der Dorfverein Seifersdorf  
Erzgebirge e. V. informiert

Zum Volkstrauertag am 13.11. 2016 versammelten sich ca.  
30 Seifersdorfer am Gedenkstein für die Opfer des ersten Welt-

krieges sowie aller durch Gewaltherrschaft, Kriege und Vertrei-
bung ums Leben gekommener Menschen.
Dazu hatten der Dorfverein Seifersdorf Erzgebirge e. V. sowie 
die Gemeinde Jahnsdorf eingeladen.
Albrecht Spindler als frisch gewählter Bürgermeister sprach zu 
den Anwesenden Worte der Trauer und Mahnung vor allem 
auch in Hinsicht aktueller Ereignisse, dass sich dies nie wider-
holen dürfe.  
Gemeinsam mit dem Vorsitzenden des Dorfvereins legte er ein 
Gebinde am Mahnmal nieder.

Ein besonderer Dank gilt der Bläsergruppe der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft Leukersdorf für die musikalische Beglei-
tung der Gedenkveranstaltung. 

W. Winkler
Dorfverein Seifersdorf Erzgebirge e. V.

Neues aus unseren Kitas und dem 
Schulhort

Neues aus der Kita „Sonnenschein“
„Hoher Besuch“ bei den Großen der  

Kita „Sonnenschein“
Am 21.10.2016 brachte Poldi die Augen 
von unseren Vorschulkindern zum 
Leuchten. Der kleine Polizeidinosaurier 
erzählte uns die spannende Geschichte, 
wie er zur Polizei gekommen ist und be-
schlossen hat, sich um kleine Kinder zu 
kümmern, damit ihnen nichts Schlim-
mes passiert.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei Herrn Meyer und Herrn 
Schreier von der Polizei Sachsen bedan-
ken. 
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Durch ihr schauspielerisches Talent und ihre Freude an der 
Arbeit mit Kindern wird der kleine Sympathie träger der Polizei 
bei den Hasen und Schmetterlingen nie mehr in Vergessenheit 
geraten – auch nicht dank des tollen Poldi-Buches, welches je-
des Kind erhalten hat und mit nach Hause nehmen durfte. 

Die Kinder und Erzieher der Hasen- und Schmetterlingsgruppe

Unsere Schulanfänger auf dem 14. Jahnsdorfer  
Mini-Weihnachtsmarkt

Die Aufregung war groß, als es hieß, die Vorschulkinder führen 
bei dem diesjährigen Weihnachtsmarkt  in Jahnsdorf ein klei-
nes  Programm auf. Drei Wochen lang übten die Hasen- und 
Schmetterlingskinder Weihnachtslieder und -gedichte für ihren 
großen Auftritt. Und es hat sich gelohnt. Bei „So viel Heim-
lichkeit“, „Lasst uns froh und munter sein“ und „In der Weih-
nachtsbäckerei“ stimmten Jung und Alt mit ein und brachten 
somit die Augen unserer Vorschulkinder zum Leuchten. 

Mit dem Gedicht „Zünden wir ein Lichtlein“ an, sagten die 
Kinder dem Weihnachtsmann: „Lieber Alter es wird Zeit, in 
vier Wochen ist´s soweit“, „pack schon die Geschenke ein, bald 
muss alles fertig sein“, damit am Ende alles bereit ist für die 
schöne Weihnachtszeit. Und natürlich darf auch der Schnee 
nicht fehlen und somit hoffen nicht nur die Kinder, dass uns 
mit dem Lied „Schneeflöckchen, Weißröckchen“ vielleicht die-
ses Jahr eine weiße Weihnacht beschert wird. 

Die Kinder und Erzieher der Kindertagesstätte 
„Sonnenschein“ wünschen allen eine schöne Ad-
ventszeit, besinnliche Weihnachten und ein erfülltes 
und gesundes Jahr 2017. 

Liebe Muttis und Vatis,
wir laden Sie recht herzlich zu unseren Spielenachmittagen 
ein. Dabei können Ihre Kinder die ersten Kontakte zu den 
Erzieherinnen unserer Einrichtung und natürlich zu anderen 
Kindern knüpfen. 
Der Spielenachmittag findet immer am ersten Mittwoch im 
Monat von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr statt.

Aktuelle Termine für das Jahr 2017: 
- 1. Februar 2017
- 1. März 2017
- 5. April 2017
- 3. Mai 2017

Die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Sonnenschein“

Neues aus der Kita „Bienenkorb“  
Indianer heißen wir ahu – ahu...

Am Freitag, dem 28.10.2016, fand unser traditionelles India-
nerfest der Vorschul-Käfergruppe um Alexandra Giller statt. 

Dieses bildete den Abschluss des Indianerprojektes, bei dem die 
Kinder sich intensiv mit dem Leben der Indianer auseinander-
setzen. So gründeten die Käfer ihren eigenen Indianerstamm, 
bei dem jedes Kind auch einen zu ihm passenden Indianer-
namen findet, fertigten sich ihre eigene Kleidung und Kopf-
schmuck, damit alle standesgemäß gekleidet ins Indianertipi 
nach Brünlos fahren konnten. Dort erfuhren sie eine Menge 
aus dem Leben eines Indianers, fuhren mit dem Planwagen und 
aßen ein ordentliches Indianermahl. Danach ging es zurück in 
den Bienenkorb, wo sich alle erst einmal ausruhen konnten. 
Am Nachmittag gab es verschiedene Stationen zu erkunden. 
Es konnten Büffel „geschossen“, Medizinsäckchen aus Leder 
gefertigt, das traditionelle Brot der Indianer, Bannok, gegessen 
und als Höhepunkt auf einem echten Pferd durch die Prärie 
der Kita geritten werden. Am Abend wurde Stockbrot aus dem 
Feuer verspeist und am Lagerfeuer gesungen und zu guter Letzt 
wurde noch nach echten Geistern auf einer Nachtwanderung 
„gefahndet“ ... danach fielen alle erschöpft in ihre Betten und 
konnten nach einem gemütlichen Frühstück von ihren Eltern 
wieder in Empfang genommen werden. Vielen Dank auf die-
sem Weg an alle Eltern, die uns an diesem Tag unterstützt ha-
ben.  Ein  Erlebnis, das hoffentlich allen in Erinnerung bleibt.

An dieser Stelle möchten wir, das Team der Kita, der Elternrat 
und die Kinder, es nicht versäumen DANKE zu sagen, für all 
die Unterstützung, die uns zuteil wurde, ob durch Spenden ver-
schiedenster Art oder auch durch Zeit, die uns geschenkt wur-
de. Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit im 
Kreise ihrer Lieben und für das neue Jahr die besten Wünsche.
Danke an: alle Eltern, Großeltern, Familien, die sich so be-
herzt engagierten, an die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
Jahnsdorf, die Mitarbeiter des Bauhofes, an die Freiwillige Feu-
erwehr Leukersdorf, an die Bäckerei Seifert, an Eva-Maria & 
Klaus Dehmelt, die uns so toll bekochen, an Christine Böhm 
und Heike Richter, die uns mit ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment zu verschiedenen Anlässen unterstützt haben. Wir hof-
fen, wir haben niemanden vergessen… und freuen uns auch 
im Neuen Jahr auf eine tolle Zusammenarbeit und solch klasse 
Unterstützung!!!

Termine: 
• 13.12.16 – Das Marionettentheater besucht uns mit dem 

Stück „Die Weihnachtsgans Auguste“ 
 Beginn: 9.00 Uhr im Turnraum – Den Eintritt finanzieren 

wir vom Erlös des Lampionfestes.
• 6.12.16 – Eventuell versteckt der Nikolaus etwas in unse-

ren Stiefeln
• 15.12.16 – Kinderweihnachtsfeier
• 23.12. bis 31.12.16 Weihnachtsschließzeit im Kindergarten

Es grüßen herzlich 

die Kinder und das Team der Kita „Bienenkorb“ sowie

Katrin Pampel
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Neues vom Schulhort „Tintenklecks“
Wahl des neuen Hortkinderrates 

Am 18.10.16 fand unsere diesjährige Hortkinderratswahl statt. 
Wie es bei einem demokratischen Wahlverfahren üblich ist, 
konnten sich die Kinder im Vorfeld überlegen, ob sie gern im 
Hortkinderrat mitarbeiten möchten und sich in einer öffentlich 
ausgehängten Liste einschreiben. In manchen Hortgruppen gab 
es dafür sehr viele Bewerber, aber in anderen Gruppen zeigten 
nur 2 oder 3 Kinder Interesse. Besonders unseren Erstklässlern 
wurden die Aufgaben und Beteiligungsrechte des Hortkinder-
rates ausführlich, durch Unterstützung von Kindern aus der  
3. Klasse, erläutert.
Wie zur kürzlich stattgefundenen Bürgermeisterwahl (Wahl-
lokal, Wahlkabinen, Wahlurne, Stimmzettel) wurde am Wahl-
tag alles für einen reibungslosen Ablauf vorbereitet. Pünktlich 
12.00 Uhr öffnete das Wahllokal und die Kinder konnten ihren 
Stimmzettel in der Wahlkabine (geheim) ausfüllen und gefaltet 
in die Wahlurne werfen. Es war schon schwierig, denn  drei 
Stimmen konnten vergeben werden. Aber wie sich zur öffent-
lichen Auszählung herausstellte, war nur 1 einziger Stimmzet-
tel ungültig. Die Auszählung wurde ebenfalls von den Kindern 
durchgeführt. Abwechselnd lasen immer zwei Kinder die farb-
lich sortierten Stimmzettel laut vor und zwei Kinder trugen die 
Ergebnisse in die Auszählungslisten ein. 
So waren unsere Kinder aktiv an der Wahl beteiligt und noch 
an diesem Tag konnte das Wahlergebnis für die einzelnen 
Gruppen bekanntgegeben werden. Allerdings mussten wir für 
zwei Hortgruppen am darauffolgenden Montag eine Stichwahl 
durchführen. Das war besonders spannend! Die Freude bei 
den Kindern, die in diesem Schuljahr im Hortkinderrat mit-
arbeiten können, war natürlich riesengroß. Aber es gab auch 
traurige und enttäuschte Gesichter, aber vielleicht klappt es ja 
im nächsten Jahr. Herzlichen Glückwunsch an alle gewählten 
Kinder! 
Frau Kreher und Frau Kasimir werden dem Kinderrat beglei-
tend und unterstützend zur Seite stehen und gemeinsam mit 
den Kindern Entscheidungen auf gleicher Augenhöhe aushan-
deln und die Kinder bei konstruktiven Konfliktlösungen im 
Hortalltag  unterstützen (Sächs. Bildungsplan). 

Hintere Reihe: Phoenix Terner, Natalie Helbig, Janne Bala,  
Ellen Lichtenberger, Ella Große, Aliana Wolf, Janny Möbius

Vordere Reihe: Mira Hirschberger, Jeremy Pleintinger, Lucas Anke, 
Marie Richter, Elisa Seidel

nicht auf dem Foto: Maximus Bernstein, Valentin Schüppel

Dankeschönveranstaltung

Am 15.11.16 fand unsere diesjährige Dankeschönveranstaltung 
statt, zu welcher wir diesmal das Karolini-Mitmachtheater ein-
geladen hatten. Viele fleißige Altpapiersammler sind auch in 
diesem Jahr wieder im Vereinssaal erschienen und waren ge-
spannt auf das Programm.

Den Auftakt der Veranstaltung übernahmen die „Little dan-
cer“ aus dem Schulhort. Mit drei eingeübten Choreographien 
eröffneten sie das Programm. Im Anschluss daran folgten viele 
Lieder, welche von Jörg und Karola Decker gesungen und durch 
die Gitarre von ihm begleitet wurden.

Auf verschiedenste Weise wurden die Kinder mit in das Pro-
gramm eingebunden (Instrumente spielen, Bewegungen mit-
machen, mitsingen, Polonaise durch den Vereinssaal u. v. m.) 
Von den Kindern bekamen wir ein durchweg positives Feed-
back für diese schon traditionelle Veranstaltung, sodass wir 
auch im Jahr 2017 wieder eine solche Dankeschönveranstal-
tung organisieren werden.

Aktion „Kinder helfen Kindern“

Auch in diesem Jahr haben wir uns in der Vorweihnachtszeit  
an dieser  Paket-Aktion beteiligt, um den Kindern in Osteuropa 
eine Freude zu schenken. In jeder Gruppe konnten die Kinder 
das Paket mit kleinen Spielsachen und Geschenken füllen. Für 
uns als Erzieher ist diese Aktion wichtig, damit die Kinder ei-
nen Anstoß zum Nachdenken erhalten und  die Not in anderen 
Teilen der Welt lernen wahrzunehmen und mit dieser Unter-
stützung auch Verantwortung im Handeln übernehmen.

Wichtige Termine für 2016/2017:  

11.12.16  

Kuchenbasar zum Weihnachtsmarkt in Leukersdorf 

Zirkusfreizeit in der 2. Woche Winterferien (Frau Schulze 
nimmt Anmeldungen entgegen.)                                                                    

Team des Schulhortes „Tintenklecks“  
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Aktuelles aus dem Ev. Gymnasium

„Im Chat war’s noch ganz nett“ – 
Medienerziehung als Teil unserer Prävention am 

Evangelischen Gymnasium Leukersdorf
Wir leben in einer Zeit, in der sich die Technik rasant weiter-
entwickelt und Kinder spielend leicht, häufig versierter, als wir 
Erwachsenen, mit modernen Medien umgehen.
Umso wichtiger ist es, dass wir uns informieren und der Ver-
antwortung zum Schutz unserer Kinder und Jugendlichen vor 
möglichen Gefahren aus dem Netz, die es neben zahlreichen 
Möglichkeiten gibt, stellen.
Aus diesem Grund begrüßten wir zum 2. Mal am 10.11.2016 
Mitarbeiterinnen von „Wildwasser Chemnitz, Erzgebirge und 
Umland e.V.“ zu einem Informationselternabend.
Unter dem Motto „Im Chat war’s noch ganz nett“ wurde the-
matisiert, dass sexualisierte Gewalt im Netz lauert, wie man 
diese erkennt und Eltern ihre Kinder davor schützen können.
Die Expertinnen von „Wildwasser“ werden dazu im Novem-
ber und Februar auch mit den Schülerinnen der Klassen 5 in 
geschlechterhomogenen Gruppen arbeiten.
Die Eltern lobten das Angebot der Schule und wünschten sich 
noch häufiger vergleichbare Veranstaltungen für ihre Kinder.
Diese Veranstaltung ist Teil unseres Präventionsprogramms. 
Parallel dazu finden im November Veranstaltungen zur Dro-
gen- und Mobbingprävention und 2017 mehrere Veranstaltun-
gen zur Verkehrssicherheit statt.

Carmen Seifert, 
Beratungslehrerin am Ev. Gymnasium Leukersdorf 

Schnuppertag
Am Samstag, 12.11.2016, öffnete 
unser Evangelisches Gymnasium 
in Leukersdorf wieder allen inte-
ressierten Schülern der Klassen 3 
und 4 die Türen zum Schnuppe-
runterricht. Nach einer herz-
lichen Begrüßung durch den 
Schulleiter Herrn Lischo und ei-
ner kurzen „Skifahrt“ zum Auf-
wärmen mit Frau Erler und 
Herrn Scheffler ging es dann für 
die knapp 50 Schülerinnen und 
Schüler auf eine Entdeckungsrei-
se in neue Unterrichtsfächer: 
Welche Bedeutung hatte das 
Mammut für unsere Vorfahren? 
Wie klingt eigentlich eine Begrü-

ßung auf Spanisch? Was kann man alles in unserem Wald ent-
decken? Welche Position hat die Erde in unserem Sonnensys-
tem? Auf diese und andere spannende Fragen konnten die 
Kinder während der vier Unterrichtseinheiten in Spanisch, 
Geschichte, Geographie und Biologie Antworten finden und 
einen kleinen Vorgeschmack auf das bekommen, was einen so 
alles in der Mittelstufe auf dem Gymnasium erwartet. Während 
dieser Unterrichtszeit gab es für die Eltern im Speisesaal die 
Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee mit Lehrern, Schulleitung 
oder Trägerverein ins Gespräch zu kommen und offene Fragen 
zu Bildungsempfehlung, Aufnahmeverfahren, Schülerbeförde-
rung, Schulkonzeption u. v. m. zu klären. 

Oder man nahm die Gelegenheit einer kleinen Führung durch 
das Schulgebäude wahr und konnte so auch die baulichen 
Fortschritte an unserem Gymnasium in Augenschein nehmen. 
Alles in allem wurde dieser „Schnuppersamstag“ von vielen 
Schülern, Eltern und Lehrern als sehr positiv wahrgenommen 
und wir hoffen, viele der Kinder im kommenden Schuljahr als 
Schüler an unserem Evangelischen Gymnasium in Leukersdorf 
begrüßen zu dürfen. 

Marcel Kunze, stellvertretender Schulleiter 

Schule auch innen Top
Nun sind die Gerüste am Gymnasium gefallen und die  Gebäu-
de erstrahlen in helle Farben.

Alle Besucher des Schnuppertages 
im November  waren hellauf be-
geistert vom Ergebnis der Bauar-
beiten im letzten Jahr. Wir möch-
ten an dieser Stelle all den 
fleißigen Bauarbeitern herzlich 
danken, die mit ihrer Arbeit mit-
geholfen haben, dieses Schmuck-
stück entstehen zu lassen. Nicht 
nur die Klassenzimmer sind hell 
und freundlich geworden, auch 
die Gänge und Treppenhäuser 
strahlen in hellen Farben und 
schaffen damit ein angenehmes 
Klima zum Lernen für unsere 

Schüler und Lehrer. Wir wünschen ihnen dazu ein gutes Mit-
einander in den neuen Räumen.

Eckhard Rehnert  

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, verbunden mit 
den besten Wünschen für das Jahr 2017

wünschen Ihnen allen der 
 Evangelische Schulverein Leukersdorf e. V. und das 

  Kollegium des Evangelischen Gymnasium Leukersdorf
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Kirchliche Nachrichten

Die Kirchgemeinde Jahnsdorf lädt ganz 
herzlich ein

11. Dezember 2016, 3. Advent
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit dem Flötenkreis

18. Dezember 2016, 4. Advent
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Lobpreis

24. Dezember 2016, Heiliger Abend
14.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel von Kin-

dern für Kinder und ihre Familien und Taufge-
dächtnis

16.00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel der Konfirmanden

25. Dezember 2016, 1. Christtag
05.30 Uhr Christmette mit Krippenspiel der JG

26. Dezember 2016, 2. Christtag
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

31. Dezember 2016, Altjahrsabend
17.00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Hlg. Abendmahl

01. Januar 2017, Neujahr
17.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

06. Januar 2017, Epiphanias
19.30 Uhr  Gebetskreis zu Epiphanias im Gemeindesaal

08. Januar 2017
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst zum Beginn der Allianz-

gebetswoche in der Kirche

9. – 14. Januar 2017 – Allianzgebetswoche jeweils 19.30 Uhr

09. + 10.01.17 in der Kirche
11. + 12.01.17 im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft
13. + 14.01.17 im Haus der Siebenten Tags Adventisten,   
    Chemnitzer Str. 8

Pfarrersprechzeit Pfarrer Bilz:

donnerstags 10.00 – 11.00 Uhr im Pfarrhaus Jahnsdorf,
Pfarrer Bilz ist telefonisch unter der Rufnummer 0371/217143 
erreichbar.

Verabschiedung von Pfarrer Gräßer
Am 30.10.2016 wurde in der Jahnsdorfer Kirche unser bis-
heriger Pfarrer Martin Gräßer verabschiedet. Nach 13 Jahren 
Dienst in Jahnsdorf übernimmt er eine neue Aufgabe in den 
Kirchgemeinden Hartenstein und Thierfeld.

Wir danken ihm nochmals für seinen geleisteten Dienst und 
wünschen ihm weiterhin Gottes Segen, Kraft und Gesundheit 
für die Zukunft.

Die Hauptvertretung in der Zeit der Vakanz hat Pfarrer Bilz 
aus Neukirchen. Er ist donnerstags von 10.00 bis 11.00 Uhr 
im Pfarrhaus erreichbar oder telefonisch unter 0371/217143.

Der Kirchenvorstand und die Mitarbeiter sind bemüht, weiter-
hin regelmäßige Gottesdienste am Sonntag zu organisieren und 
das Gemeindeleben in den Kreisen und Gruppen aufrechtzu-
erhalten.

Vielen Dank an dieser Stelle an alle, die sich für unsere Ge-
meinde einsetzen.

Weitere Mitarbeiter mit Ideen und Impulsen sind uns herzlich 
willkommen.

Der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Jahnsdorf

Interessantes und Wissenswertes

Mit Blutspenden zum Gewinner werden
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost im Januar und 

Februar 2017 eine Reise zum Weihnachts-Shopping 
nach New York

Mit einer Blutspende macht der Spender die Patienten zu Ge-
winnern, die dringend auf Blutpräparate angewiesen sind. 

Anfang 2017 haben DRK-Blutspender die Chance, selbst zu 
glücklichen Gewinnern zu werden. Denn alle Spender, die im 
Zeitraum zwischen dem 2. Januar 2017 und dem 24. Februar 
2017 einen vom DRK-Blutspendedienst Nord-Ost angebotenen 
Termine für ihre Spende nutzen, können an der Verlosung ei-
ner Reise für zwei Personen zum Christmas-Shopping nach 
New York teilnehmen. 

Nach der gerade zurückliegenden Reihe von Feiertagen und 
dem Jahreswechsel werden Blutspenden im Januar dringend 
benötigt. Da aus dem halben Liter einer Vollblutspende drei 
Präparate gewonnen werden, die beispielsweise in der Thera-
pie von Krebserkrankungen, Herzerkrankungen oder auch bei 
Unfallopfern eingesetzt werden, hilft ein Spender mit seinem 
Einsatz bis zu drei Patienten. Darüber hinaus tut jeder Spender 
sich selbst etwas Gutes: Vor jeder Spende werden Hämoglobin-
wert, Körpertemperatur und Blutdruck gemessen, nach jeder 
Spende wird das Blut im Labor auf Antikörper und Infektionen 
getestet. Das DRK unterstützt damit jeden Blutspender dabei, 
selbst gesund zu bleiben.

Alle DRK-Blutspendetermine unter www.blutspende.de (bitte 
das entsprechende Bundesland anklicken) oder über das Ser-
vicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus dem Dt. 
Festnetz). Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen! 

Werden Sie mit Ihrer Blutspende zum Gewinner!

Die nächsten Möglichkeiten zum Blutspende bestehen: 
am Donnerstag, dem 05.01.2017
von 15.00 bis 19.00 Uhr im Seniorenzentrum „Grüne Aue“ 
Jahnsdorf, Chemnitzer Str. 3 oder

am Mittwoch, dem 11.01.2017
von 15.30 bis 18.30 Uhr in der Sportgaststätte Leukersdorf, 
Siedlerstr. 28
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